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Intras Krankenkasse 
bleibt in Liechtenstein 
D i e  INTRAS-Di rek t ion  ha t  n a c h  diversen A b 
klärungen u n d  nach e inem G e s p r ä c h  mit d e m  
A m t  für Volkswirtschaft en t sch ieden ,  dass  d i e  
Tätigkeit  im Für s t en tum Liechtenste in  zu  t rag
b a r e n  Kondit ionen fü r  ihre Vers icher ten  wei ter
geführ t  w e r d e n  kann.  Eine  e n t s p r e c h e n d e  I n 
format ion  a n  d i e  Versicherten wi rd  i m  Apr i l  z u 
s a m m e n  mit  d e n  Formula ren  f ü r  d e n  Beitr i t t  i n  
das  Hausarz tsys tem erfolgen.  D e r  Bei t r i t t  i n  
das  Hausarz tsys tem wird na tü r l i ch  rückwir 
k e n d  a u f  d e n  1. April  2000 a n g e b o t e n  u n d  d e r  
Versicherungsschutz  ist o h n e  U n t e r b r u c h  ga 
rant ier t .  D i e  Prämien  k ö n n e n  u n v e r ä n d e r t  we i 
tergeführ t  w e r d e n  bzw. die e n t s p r e c h e n d e n  R a 
b a t t e  bei Bei t r i t t  in d a s  Hausarz t sys tem w e r d e n  
rückwirkend  gewähr t .  F ü r  d i e  spä t e  In format i 
o n  bit ten wir  bei unseren  Vers icher ten  u m  
Nachsicht und  für  Fragen  k a n n  m a n  sich a n  d i e  
I N T R A S  (071/274 58  58) w e n d e n .  Intras 

Klarstellung von 
Erbprinz Alois 

Sehr geehrte Frau Frick, in Ihrem Beitrag i m  
Liechtensteiner Volksblatt vom 4. Apri l  über den 
Diskussionsabend der Freien Liste mi t  mir sind 
Ihnen leider zwei  Fehler unterlaufen. 

Ich habe nicht gesagt, «dass das Sanktionsrecht 
dazu diene, dass eine Mehrheit nicht über eine 
Minderheit entscheiden könne.» Eine Mehrheit 
wird bei fast jeder  demokratischen Entscheidung 
über eine Minderheit entscheiden, ausser es be
steht ein allgemeiner Konsens in einer Sache. Der  
Fürst miisste nach Ihrer Formulierung daher 
praktisch immer  z u m  Vetorecht greifen. Was ich 
vielmehr gesagt habe, ist Folgendes: Das absolu
te Veto ist einer der wichtigen Vorteile einer akti
ven Monarchie, weil der Monarch dadurch ver
hindern kann, dass z u m  einen eine Mehrheit i m  
Staat eine Minderheit unterdrückt (nicht über ei
ne Minderheit entscheidet!) u n d  z u m  anderen ein 
kurzfristiger Vorteil z u m  langfristigen Schaden 
des Staates verwirklicht wird. 

Bezüglich des Artikels I I  über die Richterer
nennungen habe ich auch nicht gesagt: «Bei die
sem Artikel, das ist uns von Expertenseite immer 
wieder nahe gelegt worden, geben wir nicht 
nach.» Ich habe vielmehr folgende beiden von
einander getrennten Aussagen a u f  Äusserungen 
von Paul Vogt gemacht: Paul Vogt hat gemeint, 
dass er das Gefühl habe, dass bei  der nochmals 
überarbeiteten Fassung des Artikels I I  keine 
Rechtsexperten am Werk waren, und dass ihm 
die erste Version des Fürstenhauses zu diesem 
Artikel rechtlich besser formuliert vorkam. Da
rauf  habe ich entgegnet, dass die letzten Ände
rungen z.T. gerade a u f  Anregungen von Verfas
sungsexperten gemacht wurden. Weiters habe ich 
in einem ganz anderen Zusammenhang gesagt, 
dass wir in den Diskussionsrunden immer wie
der aus dem Volk (nicht von den Verfassungsex
perten!) gehört haben, dass, falls das Fürstenhaus 
in allen anderen Punkten der Verfassungskom
mission nachgeben miisste, dies i m  Fall der Rich
terernennungen au f  keinen Fall tun sollte. 

Mit freundlichsten Griissen, 
Alois, Erbprinz von Liechtenstein 

Vorgangsweise ist 
äusserst bedenklich 

Stellungnahme des Advokaturbiiros Dr. Dr. Herbert Batliner & Partner,Vaduz 

D i e  Mitteilung der Austria 
Presseagentur vom 2. April 
2000, der Bericht im Profil vom 
3. April 2000, die verschiede
nen Meldungen im Radio L, im 
Liechtensteiner Volksblatt 
vom 3. April 2000 und im 
Liechtensteiner Vaterland vom 
4. April 2000 bedürfen folgen
der Stellungnahme bzw. Rich
tigstellung. 

1. Vorers t  d ü r f e n  wir u n s e r e r  
Ve rwunde rung  Ausdruck  ver le i 
hen ,  dass e in  ver t raul icher ,  n u r  fü r  
d e n  b e h ö r d e n i n t e r n e n  Ve rkeh r  b e 
s t immte r  Ber ich t  d e s  Sonder s t aa t s 
anwal tes  D r .  Kurt  Spi tzer  v o m  15. 
M ä r z  2000 a n  d ie  Med ien  ge lang t  
ist. E s  ist skandalös ,  wenn  e in  Ver 
däch t ige r  a u s  d e n  Med ien  e r f a h r e n  
muss ,dass  gegen ihn  die E in le i tung  
e i n e r  s t rafrecht l ichen Vorun te r su 
c h u n g  bean t r ag t  w o r d e n  ist. D r .  
K u r t  Spi tzer  best re i te t ,  mit  d e r  
Zurver fügungs te l lung  seines  B e 
richtes a n  d i e  M e d i e n  e twas  zu  t u n  
z u  haben .  D a h e r  k a n n  d ieser  B e 
r ich t  n u r  e n t w e d e r  von d e r  F L - R e -
g ie rung  o d e r  v o n  i h r  u n t e r g e o r d n e 
t en  B e h ö r d e n  wei tergele i te t  o d e r  
von  e ine r  P e r s o n  o d e r  P e r s o n e n ,  
die u n t e r  Amtsverschwiegenhe i t s -
pflicht s t ehen ,  rechtswidr ig  we i te r 
gegeben  w o r d e n  sein.  E i n e  solche  
Vorgangsweise ist i n  e i n e m  Rech t s 
s t aa t  äussers t  bedenk l i ch  u n d  weist  
a u f  e ine  geziel te  D i sk red i t i e rung  
von  Prof. D r .  D r .  H e r b e r t  Ba t l ine r  
hin.  Wir  h a b e n  g e g e n  U n b e k a n n t  
e i ne  St rafanzeige  wegen  Ver le t 
z u n g  d e s  Amtsgehe imni s ses  e inge 
reicht .  

Prof. Dr. Dr. Herbert Batliner. 

2. Die  Aufnahme d e r  Geschäfts
beziehung mit Mitgl iedern d e r  Fa
milie Torrcs erfolgte im Jahre  1989 
ü b e r  ausdrückliche Empfeh lungen  
zweie r  Schweizer Grossbanken ,  
wobe i  eine dies auch schriftlich 
empfahl .  

3.  Im Juli 1992 er fuhren  wi r  von  
e i n e m  Rechtshilfeersuchen u n d  ha 
b e n  darauf  unse re  M a n d a t e  sofor t  
zurückgelegt  u n d  mi t  Schreiben 
vom 17.  (8. 1992 d e m  zuständigen 
Richter  unsere Berei tschaft  z u r  U n -

(Archivbild) 

ters tü tzung d e r  B e h ö r d e n  angebo 
ten .  

4. W e d e r  bei d e r  G r ü n d u n g  noch  
spä ter  in d e r  Verwal tung d e r  Stif
tungen  w a r  Prof. Dr.  Dr.  H e r b e r t  
Bat l iner  persönlich involviert. 

5. D ie  Vermögen  d e r  Stif tungen 
sind durch  das FL-Landgericht  be 
schlagnahmt.  N u r  d u r c h  rechtskräf
t igen Gerichtsbeschluss  erfolgt e i n e  
Freigabe. 

Advokaturbüro 
Dr. Dr. Batliner & Partner 

Die Regierung 
bedauert 
Ein  ver t raul icher  Bericht  d e s  
von  d e r  Regierung e ingese tz ten  
Sonders taatsanwal ts  D r .  K u r t  
Spi tzer  ist a u f  myster iösem W e g  
a n  die Medien  gelangt.  D a s  v o n  
d iesem skandalösen Vorfall b e 
t roffene A d v o k a t u r b ü r o  D r .  D r .  
Bat l iner  & Par tner  h a t  inzwi
schen e ine  Strafanzeige w e g e n  
Verle tzung des Amtsgehe imnis 
ses eingereicht.  

Regierungschef  M a r i o  Frick 
u n d  Justizminister  H e i n z  F r o m 
mel t  b e d a u e r t e n  a m  ges t r igen 
Pressegespräch diese Indiskret i 
o n  ausserordentl ich.  W e n n  mi t  
d e r  Ber ichters ta t tung ausse r 
d e m  e ine  unzutreffende Vorve r 
ur te i lung einhergehe,  sei d ies  
u m s o  ärgerlicher. W o  d i e  u n 
dichte Stelle ve rmute t  w i rd ,  
k o n n t e n  sie gestern nicht  sagen .  
D i e  staatsanwalt l ichen E r m i t t 
lungen seien au fgenommen  w o r 
den ,  h ä t t e n  a b e r  noch  z u  k e i n e r  
S p u r  geführt .  D a s  P re s seamt  
u n d  sich selbst schlössen M a r i o  
Frick u n d  Heinz  F r o m m e l t  g e 
s tern  aus. D e r  Schuldige se i  
möglicherweise bei d e n  invol
vier ten Gerichtsstel len i m  L a n d  
o d e r  be i  d e r  Staatsanwaltschaft  
in Innsbruck  zu finden, w o  d e r  
Bericht  auch geschrieben w u r d e .  
D ie  Person  müsste,sollte sie e r u 
ier t  werden ,  mit  har ten  Konse 
quenzen  rechnen,  e rk lä r te  d e r  
Regierungschef.  E s  sei zwar  ke in  
Trost, b e m e r k t e  er,  a b e r  so lche  
Vorfälle würden  leider  a u c h  a n 
de rnor t s  passieren.  

Sonders taatsanwal t  Spi tzer  
ha t  d e r  Regierung inzwischen 
seinen Prüfungsbericht  z u  d e n  
Aussagen des  B N D  im jüngs t  
veröffentl ichten Dossier  vorge
legt. D a r ü b e r  u n d  ü b e r  d i e  
zukünf t ige  Entwicklung wi rd  
m o r g e n  Donners tag  a n  e i n e r  
Medienkonferenz  in Vaduz  in
formiert .  ( m ö )  

«Speditive und effektive Rechtshilfe» 
Regierung schickt Entwurf eines neuen Rechtshilfegesetzes in die Vernehmlassung 

Nach den Worten von Justizminis
ter Heinz Frommelt muss die 
Rechtshilfe «speditiv und effektiv» 
sein. Das aus dem Jahre 1992 stam
mende Gesetz soll daher jetzt einer 
Totalrevision unterzogen werden. 
Die  bekannten Vorfälle und Vor
würfe hätten die Arbeiten zwar be
schleunigt, aber nicht ausgelöst, 
meinte der Regierungsrat am Pres-
segespräch. 

Die  Regie rung  h a t  d e n  E n t w u r f  für  
e in  Gese t z  ü b e r  d i e  in terna t ionale  
Rechtshi lfe  a m  Diens t ag  genehmig t  
u n d  interessierten Kreisen  z u r  Stel
lungnahme  bis 5. M a i  2000 un t e r 
brei tet ,  wie Just izminister  H e i n z  
Frommel t  gleichentags a m  Presse
gespräch b e k a n n t  gab. Wei te re  
Kreise o d e r  Pe r sonen ,  die sich a n  
d e r  Vernehmlassung  beteiligen wol
len, k ö n n e n  d e n  Vernehmlassungs-
bericht  a b  M o n t a g  nächs te r  Woche  

bei d e r  Regierungskanzlei bezie
hen.  

Eine Totalrevision 
Im Zusammenhang  mi t  d e r  Revi 

sion d e s  Strafgesetzbuches, d e r  
Strafprozessordnung u n d  d e s  Sorg
faltspflichtgesetzes bilde die Revisi
on d e s  Rechtshilfegesetzes d e n  A b -
schluss e ines  umfassenden R e f o r m 
paketes,1erklärte d e r  Regierungsra t .  
Im Hinblick a u f  die sys temkonfor
me Ausrichtung des  neuen  Rechts
hilfegesetzes a u f  die a u s  Österre ich  
s t ammenden  gesetzlichen Best im
mungen des  Strafgesetzbuches u n d  
der  Strafprozessordnung wie auch 
die Neugestal tung des Rechtshilfe-
verfahrensi a u f  verwaltungsrechtli
cher  u n d  gerichtlicher Ebene  e r 
scheint e s  d e r  Regierung gemäss ge
striger Mittei lung zielführend, e ine  
Totalrevision d e s  Rechtshilfegeset
zes vorzunehmen.  

Schwerpunkte der Vorlage 
Die  Schwerpunk te  d e r  Vernehm-

lassungsvorlage lassen sich laut  R e 
gierungsrat  Frommel t  im Wesentli
chen  wie folgt zusammenfassen:  
• Die  sachliche Zuständigkei t  auf 
Verwaltungsebene wird  geänder t .  
• D a s  Rechtshi lfeverfahren wird  
durch das  Wegfallen d e s  Instanzen
zuges im Verwal tungsverfahren b e 
schleunigt.  
• Zwischen  Verwal tung und  G e 
r ichtsbarkei t  i m  Rechtshilfeverfah
ren  erfolgt e ine  klare Kompetenz
abgrenzung.  
• Die  Ausführung  im Bereich d e r  
Ü b e r s e n d u n g  von G e g e n s t ä n d e n  
u n d  A k t e n  (Einigungsverfahren)  
wird vereinfacht .  
• E inführung  einiger  Er le ich terun
gen  in Bezug a u f  d a s  Erfordern is  
d e r  r ichterl ichen A n o r d n u n g  n a c h  
Art ikel  7 2  Bst. c d e s  ge l tenden  
Rechtshilfegesetzes. 

• Weiters werden Bes t immungen 
aufgenommen,  die d ie  Voll
s t reckung von ausländischen Einzie
hungsentscheidungen ermögl ichen.  
• Ausländische gerichtl ichen Aufla
gen  u n d  Massnahmen  (Be
währungshilfe,  Weisungen) k ö n n e n  
überwacht  werden .  

Verfahren gestrafft 
D e n  A n g a b e n  d e r  Reg ie rung  z u 

folge wird  mi t  diesem n e u e n  G e s e t z  
das  Verfahren  gestrafft  we rden .  
Haup te rgebn i s  sei e ine  raschere  
und  zugleich sorgfältige B e h a n d 
lung d e r  Rechtshi lfeersuchen,  w o 
bei  d e r  nö t ige  Rechtsschutz  d e r  B e 
t roffenen gewährleistet  b le ibe .  

Nach Auskunf t  von  Regie rungs
ra t  He inz  Frommel t  ist beabsicht igt ,  
d ie  Gesetzesvorlage nach Auswer 
tung d e r  Vernehmlassungsergebnis-
se bere i t s  i m  Juni d e m  L a n d t a g  z u r  
Behand lung  vorzulegen.  

I t l . K l . A M i ;  

Power 
Für 3 Länder 
vom Bodensee bis 
zum Walensee 
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96.9 FM 
Buchs 
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